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Produkt-Nr. Bezeichnung

11100 Verwaltungssteuerung

11401 Zentrale Dienste

11402 Bauhof

11409 Grundstücks- und Gebäudemanagement

11601 Finanzen, Haushalt, Steuern, Gebühren, Beitrage

12100 Statistik und Wahlen

21100 Grundschulen

28100 Heimat- und sonstige Kulturpflege

36500 Tageseinrichtungen für Kinder

36601 Spielplätze u.ä.

36602 Jugendräume/-heime u.ä.

42401 Sportplätze, Stadien, Sporthallen

51100 Räumliche Planungs- und Entwicklungsmaßnahmen

52205 Grunderwerb zur Weiterveräußerung

54100 Gemeindestraßen

54701 Kommunale ÖPNV-Anlagen und deren Ausstattung

55100 Öffentliches Grün, Landschaftsbau, Parkanlagen

55300 Friedhofs- und Bestattungswesen

55501 allg. Land- und Forstwirtschaft (Fischbesatz, Drainagen, pp.)

55502 Kommunale Forstwirtschaft

55508 Agrarfördermaßnahmen, Feld-, Landwirtschafts- und Wirtschaftswege

57301 Dorfgemeinschaftshaus

57302 Festplatz

57309 Grill-/Schutzhütten und sonstige Einrichtungen

61100 Steuern, allgemeine Zuweisungen, allgemeine Umlagen

61200 sonstige Finanzwirtschaft (soweit nicht einem anderen Produkt direkt zugeordnet)

Produkte der Ortsgemeinde Auderath (2019)



 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Haushaltssatzung  



 



 

  

Haushaltssatzung der Gemeinde Auderath 
 für das Jahr 2019 vom...................................  
 
Der Gemeinderat hat auf Grund von § 95 Gemeindeordnung in der derzeit geltenden Fassung 
folgende Haushaltssatzung beschlossen: 

 
§ 1 Ergebnis- und Finanzhaushalt 

Festgesetzt werden 
 
1. im Ergebnishaushalt 
 
 der Gesamtbetrag der Erträge auf 684.728 Euro 
 der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 756.221 Euro 
 der Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag auf - 71.493 Euro 
 
2. im Finanzhaushalt 
 
 der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf - 42.170 Euro 
 
 die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 93.014 Euro 
 die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 152.010 Euro 
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf - 58.996 Euro 
 
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit1 auf 101.166 Euro 
 

§ 2 Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite 
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kredite, deren Aufnahme zur Finanzierung von 
Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen erforderlich ist, wird festgesetzt für 
 
 zinslose Kredite auf 0 Euro 
 verzinste Kredite auf 58.996 Euro 
 zusammen auf 58.996 Euro 
 
 

§ 3 Verpflichtungsermächtigungen 
Der Gesamtbetrag der Ermächtigungen zum Eingehen von Verpflichtungen, die in künftigen 
Haushaltsjahren zu Auszahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 
(Verpflichtungsermächtigungen) führen können, wird festgesetzt auf 0 Euro. 
 
Die Summe der Verpflichtungsermächtigungen, für die in den künftigen Haushaltsjahren 
voraussichtlich Investitionskredite aufgenommen werden müssen, beläuft sich auf 0 Euro. 
 
 
 

 
§ 4 Steuersätze 

Die Steuersätze für die Gemeindesteuern werden wie folgt festgesetzt: 

- Grundsteuer A auf 350 v. H. 
- Grundsteuer B auf 400 v. H. 
- Gewerbesteuer auf 400 v. H. 
 
Die Hundesteuer beträgt für Hunde, die innerhalb des Gemeindegebietes gehalten werden 
- für den ersten Hund 50,00 Euro 

                                                 
1 Ohne Einzahlungen und Auszahlungen der Kredite zur Umschuldung. 



 

  

- für den zweiten Hund 75,00 Euro 
- für jeden weiteren Hund 100,00 Euro 
- für den ersten gefährlichen Hund 480,00 Euro 
- für den zweiten gefährlichen Hund 650,00 Euro 
- für jeden weiteren gefährlichen Hund 650,00 Euro 

 

 
§ 5 Gebühren und Beiträge 

Die Sätze der Gebühren und Beiträge für ständige Gemeindeeinrichtungen2 nach dem 
Kommunalabgabengesetz (KAG) werden wie folgt festgesetzt: 
- Die Ortsgemeinde erhebt Beiträge nach der Satzung über die Erhebung von Beiträgen für 
Feld- und Waldwege vom 13.01.1998. 
 
 

§ 6 Eigenkapital 
Der Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2017 betrug  3.278.720,69 Euro  
Der voraussichtliche Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2018 beträgt  3.230.161,69 Euro  
und zum 31.12.2019  3.158.668,69 Euro 
 

§ 7 Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 
Erhebliche über- und außerplanmäßige Aufwendungen oder Auszahlungen gemäß § 100 Abs. 1 
Satz 2 GemO liegen vor, wenn im Einzelfall 1.000,00 Euro überschritten sind. 
 

§ 8 Wertgrenze für Investitionen 
Investitionen oberhalb der Wertgrenze von 1.000,00 Euro sind in der Investitionsübersicht 
einzeln darzustellen. 
 

§ 9 Altersteilzeit 
Die Bewilligung von Altersteilzeit für Beamtinnen und Beamte wird in 0 Fällen zugelassen. 
Die Bewilligung von Altersteilzeit für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer wird in 0 Fällen 
zugelassen.3 
 

§ 10 Deckungsvermerke 
 

Gemäß § 16 Abs. 1 GemHVO sind innerhalb eines Teilhaushaltes die Ansätze für 
Aufwendungen gegenseitig deckungsfähig, soweit im Haushaltsplan nichts anderes durch 
Haushaltsvermerk bestimmt ist.  
 
1.  Die Personal- und Versorgungsaufwendungen  werden für gegenseitig deckungsfähig erklärt                              
     (§ 16 Abs. 2 GemHVO). 
 
 
2. Alle Aufwandskonten (mit Ausnahme der Abschreibungskonten) innerhalb eines 

Teilergebnishaushaltes werden gem. § 16 Abs. 1 GemHVO für gegenseitig deckungsfähig 
erklärt. Gleichzeitig sind auch die entsprechenden Ansätze der Auszahlungskonten innerhalb 
eines Teilfinanzhaushaltes gem. § 16 Abs. 1 GemHVO gegenseitig deckungsfähig.  

 
3. Gem. § 16 Abs. 2 GemHVO werden alle Abschreibungskonten im Ergebnishaushalt für 

gegenseitig deckungsfähig erklärt.  
 

                                                 
2 Sofern die Gemeinde von der Möglichkeit des § 95 Abs. 2 Satz 2 GemO Gebrauch macht. 
3 Auf Nr. 4.4.1 des Rundschreibens des Ministeriums des Innern und für Sport zur 

Haushaltswirtschaft 2000 vom 8. Oktober 1999 wird hingewiesen. 



 

  

4. Mehrerträge (mit Ausnahme der Ertragskonten aus der Auflösung von Sonderposten bzw. 
Rückstellungen) bzw. Mehreinzahlungen innerhalb eines Teilhaushaltes dienen der Deckung 
von Mehraufwendungen (mit Ausnahme der Abschreibungskonten) bzw. von 
Mehrauszahlungen innerhalb desselben Teilhaushaltes. 

 
5. In den Teilfinanzhaushalten werden gem. § 16 Abs. 3 GemHVO die Auszahlungsansätze 

aus Investitionstätigkeit innerhalb eines Teilfinanzhaushaltes für gegenseitig deckungsfähig 
erklärt. 

 
 
 
 
Gemeindeverwaltung Auderath, den ........................... 
 
 
........................................................................... 
                          (Laux) 
                  Ortsbürgermeister 
 
 
Hinweis: 
Die vorstehende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr ... wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht.  
Die Haushaltssatzung ist gemäß § 97 Abs. 2 GemO der Aufsichtsbehörde mit Schreiben vom 
…………... vorgelegt worden. Sie enthält keine genehmigungspflichtigen Teile. 
 
Der Haushaltsplan liegt zur Einsichtnahme 
vom ...................................     bis ................................... (Wochentag, Datum) 
von ...................................      bis ................................... Uhr, 
im Rathaus, Zimmer ................................... öffentlich aus. 
 
Ulmen, den ........................... 
 
 
........................................................................... 
                           (Steimers) 
                        Bürgermeister 
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Vorbericht 
 

zum Haushaltsplan der Ortsgemeinde Auderath 
für das Haushaltsjahr 2019 

 
Allgemeines 
 

Nach § 1 Abs. 1 Ziff. 1 GemHVO ist dem Haushaltsplan als Anlage ein Vorbericht beizufügen. Dieser Bericht soll einen Überblick über die 
Haushaltswirtschaft geben. Insbesondere sind darzustellen: 
 

1. Ablauf des Haushaltsjahres 2017 
2. Ablauf des Haushaltsjahres 2018 
3. Entwicklung der Jahresergebnisse/ der Finanzmittelüberschüsse/ -fehlbeträge 
4. Entwicklung der Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sowie die sich hieraus ergebenden Auwirkungen auf die Ergebnis- und 

Finanzhaushalte der folgenden Haushaltsjahre 
5. Entwicklung der Kredite zur Liquiditätssicherung 
6. Diagramm zur Gesamtverschuldung 
7. Entwicklung des Eigenkapitals 
8. Veränderungen des Sonderpostens für Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleichs 
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1. Ablauf des Haushaltsjahres 2017 
Der Haushaltsplan 2017 wurde überwiegend planmäßig ausgeführt. 
 
Größere Veränderungen: 
- Mehrerträge durch die erhöhten Einnahmen bei der Gewerbesteuer in Höhe von 27.958,19 € 
- Mehrerträge durch den erhöhten Anteil an dem Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer in Höhe vom 4.538,24 € 
- Mehrerträge durch die vermehrte Vermietung des Bürgerhauses in Höhe von 2.140,00 € 
- Mehrerträge durch die Erstattung der Versicherung eines Wasserschadens und eines Blitzeinschlages in Höhe von 

1.184,05 €  
- Minderaufwendungen durch Einsparungen für Aufwandsentschädigungen des Bürgermeisters und der 

Beigeordneten in Höhe von 1.043,02 € 
- Minderaufwendungen durch die im Haushaltsplan vorgesehene Nichtanschaffung einer neuen Heizung für das 

Bürgerhaus in Höhe von 8.545,45 € 
- Minderaufwendungen durch Nichtdurchführen der Erhöhung des Jugendraumes wegen des Daches in Höhe von 

1.100,00 € 
- Minderaufwendungen durch Einsparungen bei der  Rissesanierung in Höhe von 1.323,31 € 
- Minderaufwendungen durch Nichtdurchführen der Erneuerung des Zauns am Spielplatz in Höhe von 750,00 € und 

weitere Einsparungen bei der Unterhaltung von Grundstücke, Gebäude und Außenanlagen in Höhe von 6.185,01 € 
- Minderaufwendungen durch Einsparungen der Strom und Abwasserkosten in der Kindertagesstätte, dem Bürgerhaus 

und dem Vereinshaus in Höhe von 5.376,34 € 
- Minderaufwendungen durch Minderausgaben bei den Strombezugskosten 6.427,35 € (Abschläge für 1. Halbjahr 

und Abrechnung für 2017 wurden erst in 2018 in Rechnung gestellt und bezahlt). Für das Haushaltsjahr ergibt sich 
aus der Abrechnung, die erst im zweiten Halbjahr 2018 einging, nun eine Verbindlichkeit in Höhe von 15.320,21 €, 
welche somit auch im Haushaltsjahr 2018 verbucht wird  

- Minderaufwendungen durch Einsparungen der Rückerkosten im Forst in Höhe von 2.613,67 € 
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- Minderaufwendungen durch Einsparungen bei der allgemeinen Grundschulumlage in Höhe von 4.150,38 € 
- Mehraufwendungen durch Erhöhung des Einsatzes der Waldarbeiter in Höhe von 3.671,92 € 
- Mehraufwendungen durch die Gewerbesteuerumlage – bedingt durch die erhöhten Gewerbesteuereinnahmen in 

Höhe von 4.806,35 € 
 

- Einwohnerzahl am 30.06.2017: 651 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Seite VIII 

2.  Ablauf des Haushaltsjahres 2018 
Der Haushaltsplan 2018 wird ebenfalls voraussichtlich überwiegend planmäßig ausgeführt. 
 
Derzeitige größere Abweichungen: 
- bei der Gewerbesteuer sind Mehrerträge zu erwarten, diese liegen momentan in Höhe von 10.651,28 € 
- bei den Erträgen aus Holzverkauf sind Mehrerträge zu erwarten, diese liegen momentan in Höhe von 62.617,45 € 
- bei den Aufwendungen für die Unterhaltung der Grundstücke sind Minderaufwendungen zu erwarten, diese liegen 

momentan in Höhe von 12.812,96 € 
- bei den Strombezugskosten der Straßenbeleuchtung sind Mehraufwendungen zu erwarten, diese liegen momentan 

in Höhe von 12.620,21 € 
- bei den Aufwendungen für Dienstleistungen im Bereich Forst sind Mehraufwendungen bedingt durch den erhöhten 

Holzverkauf zu erwarten, diese liegen momentan in Höhe von 20.837,30 € 
-  
- Einwohnerzahl am 30.06.2018: 636 (2017: 651) 
-  
- durchgeführte Maßnahmen: 

o Anschaffung von Maschinen und technischen Anlagen      1.458,46 € 
o Fertigstellung der Erschließungsanlage „Am neuen Kreuz“      2.427,40 € 
o Umrüstung der Straßenbeleuchtung auf LED      39.923,31 € 
o Inwertsetzung Bürgerhaus – Anbau Nutzungseinheit   146.615,91 € 
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3.  Entwicklung der Jahresergebnisse/ der Finanzmittelüberschüsse und -fehlbeträge                    
Der Haushaltsplan 2019 schließt im Ergebnishaushalt wie folgt ab: 
 
Festgesetzt werden 
 
1. im Ergebnishaushalt 
 
 der Gesamtbetrag der Erträge auf 684.728 Euro 
 der Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 756.221Euro 
 der Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag auf - 71.493 Euro 

 
2. im Finanzhaushalt 
 
 der Saldo der ordentlichen Ein- und Auszahlungen auf - 42.170 Euro 

 
 die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit auf 93.014 Euro 
 die Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf 152.010 Euro 
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit auf - 58.996 Euro 

 
 der Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit1 auf 101.166 Euro 

                                                 
1 Ohne Einzahlungen und Auszahlungen der Kredite zur Umschuldung. 
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2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 Plan 2018 Plan 2019

Jahresergebnis Erg.HH 18.070,58 € -21.586,13 € 378,47 € -76.604,74 € -664,13 € -30.850,67 € -175.708,79 -10.535,23 € -36.899,01 € 22.828,22 € -48.559,00 € -71.493,00 €

Entwicklung der Jahresergebnisse
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Überschuss/Fehlbetrag -69.861,28 € 17.349,81 € -3.013,10 € -1.220,88 € 17.434,29 € 27.065,33 € -51.937,67 € 49.588,57 € -195.131,40 171.955,01 € -124.872,00 -101.166,00

Entwicklung der Finanzmittelüberschüsse/-fehlbeträge

 
Der Finanzmittelfehlbetrag im Finanzhaushalt beträgt 101.166,00 EUR. Investitionskredite werden in Höhe von 58.996,00 EUR 
aufgenommen. Für die planmäßige Tilgung sind 31.547,00 EUR vorgesehen. Der Zahlungsmittelbestand (Verbindlichkeiten 
gegenüber der Verbandsgemeinde aus Zahlungsmittelbestand) verschlechtert sich um 73.717,00 EUR. 
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4. Entwicklung der Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen sowie die sich hieraus ergebenden 
Auswirkungen auf die Ergebnis-  und Finanzhaushalte der folgenden Haushaltsjahre 

Die Einzahlungen und Auszahlungen für Investitionen/Investitionsfördermaßnahmen sind in der „Investitionsübersicht  
(Ein-/Auszahlungen)“ aufgeführt (siehe Inhaltsverzeichnis). 
 
 

5. Entwicklung der Kredite zur Liquiditätssicherung 
Die Ortsgemeinde Auderath nimmt keine eigenen Liquiditätskredite auf. Die Kredite werden im Rahmen der Einheitskasse 
durch die Verbandsgemeinde aufgenommen. Zur Finanzierung des Finanzhaushaltes benötigt die Ortsgemeinde Auderath 
einen neuen Liquiditätskredit in Höhe von 81.603,00 EUR. (einschließlich Tilgungsbetrag im Rahmen des KEF in Höhe von 
7.886,00 EUR) und bildet hiermit eine Verbindlichkeit gegenüber der Verbandsgemeinde Ulmen in gleicher Höhe. Nach 
Tilgung für den KEF in Höhe von 7.886,00 EUR verbleibt eine Liquiditätsverschlechterung von 73.717,00 EUR. 
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6. Diagramm der Gesamtverschuldung 

 
 

 

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 Plan 2018 Plan 2019

Kassenbestand -225.678,50 € -55.261,62 € -88.905,63 € -116.765,85 € -114.123,40 € -111.505,92 € -186.624,66 € -160.240,12 € -380.337,67 € -54.475,47 € -118.323,47 € -192.040,47 €

Investitionskredite -349.557,03 € -327.587,49 € -303.430,45 € -279.273,41 € -255.116,37 € -230.959,33 € -206.802,29 € -182.645,25 € -158.488,21 € -312.331,17 € -283.488,13 € -310.937,13 €

Gesamtverschuldung -575.235,53 € -382.849,11 € -392.336,08 € -396.039,26 € -369.239,77 € -342.465,25 € -393.426,95 € -342.885,37 € -538.825,88 € -366.806,64 € -401.811,60 € -502.977,60 €
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7. Entwicklung des Eigenkapitals 
 
Stand des Eigenkapitals zum 01.01.2008 3.590.290,12 EUR 

Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2008 3.608.360,70 EUR 
Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2009 3.586.774,57 EUR 

Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2010 3.587.153,04 EUR 

Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2011 3.510.548,30 EUR 

Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2012 3.509.884,17 EUR 

Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2013 3.479.034,50 EUR 
Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2014 3.304.336,38 EUR 

Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2015 3.292.791,48 EUR 
Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2016 3.255.892,47 EUR 

Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2017 3.278.720,69 EUR  

Voraussichtlicher Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2018 3.230.161,69 EUR (nach Haushaltsplanung) 
Voraussichtlicher Stand des Eigenkapitals zum 31.12.2019 3.158.668,69 EUR (nach Haushaltsplanung) 

 
 
 
 
8. Veränderungen des Sonderpostens für Belastungen aus dem kommunalen Finanzausgleich 
 
Es sind keine Anhaltspunkte bekannt, die eine Einstellung in den Sonderposten „Belastungen aus dem kommunalen 
Finanzausgleich“ erfordern.  


